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K Stützbohrsystem Technische Daten 
 

 

DDaass  KK  SSttüüttzzbboohhrrssyysstteemm  „„ PPaatteenntt iieerr tt ““   
 

Durch die Kombination Bohranker-Pfahl 
mit überschneidender Bohrkrone, sowie 
Stützrohr und der Verwendung von 
Verlängerungsadapter, kann beliebig 
verlängert und tief gebohrt werden. 
 

Nach diesem Verfahren kann in einer Operation gebohrt, versetzt, mit Injektionsgut injiziert und 
verpresst werden. 

Das Injektionsgut (KÜMIX) wird mittels Spülkopf durch den rotierenden Bohranker-Pfahl 
gepumpt, bis hin zur Bohrkrone dem Bohrlochtiefsten. Von der Bohrkrone aus wird das 
Injektionsgut mit Druck wieder zurück zwischen Bohranker-Pfahl, Stützrohr (Hüllrohr) und 
Bohrloch heraus gepresst. Durch das komplette Verfüllen des Systems erhält dieses einen 
doppelten Korrosionsschutz auf die gesamte Länge und einen grösseren Tragwiderstand. 

Der Vorteil des Verfahrens liegt bei wesentlich schnellerem Arbeitsablauf und ist ausserdem 
korrosionsgeschützt. 

Das System erlaubt es auch, vor dem Abbinden des Injektionsgutes den Selbstbohranker-Pfahl 
im Stütz-Hüllrohr durch Anstehen der Bohrkrone am Stütz- Hüllrohr, mittels Zugwirkung am 
Selbstbohranker-Pfahl vorzuspannen. Dadurch kann der Tragwiderstand auf Biegung nochmals 
erhöht werden.  

 

 

BBeezzeeiicchhnnuunnggeenn  ddeerr   SSkkiizzzzee 
 
 

  
1 Bohrrohr R 32 mit durchgehendem Gewinde  8 Spülmedium KÜMIX (Luft oder Wasser)  
2 Schlagadapter mit Zentrierung  für Hüllrohr  9 Boden Gesteinsmaterial  
3 Hüllrohr  (auf Anfrage auch mit Schlitzen)  10 Spülkanal Boh rrohr  
4 Verbindungsstück für Hüllrohr D  60.3, 76, 89, 114 mm 11 Austritt bei der Bohrkrone  
5 Verbindungsstück für Bohrrohr R 32, R 38, R 51  12 Austritt des Spülgutes am Bohrloch  
6 Distanzhalter Hüllrohr - Bohrrohr  13 Spülkopf  
7 Bohrkrone 76, 90, 100, 115 mm   

 

1 3 4 5 7 11 
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K Stützbohrsystem  Zubehör 
 

  
 

DDiiee  KK  SSttüüttzzbboohhrr iinnnneennssttaannggee 
 

 

Stützbohrstange  Einheit  R 32/22 R 32 T R 38 T 
Aussendurchmesser mm 31.2 31.2 37.5 
Innendurchmesser mm 21.8 21.2 27.5 
Stahlquerschnitt        A mm2 360 400 520 
Max zul. Kraft auf Zug + Druck kN 150 288 364 
Bruchlast  kN 220 450 580 

Zugfestigkeit              Rm N/mm2 600 1150 1150 

- Bessere statische Werte als ein Stabpfahl 
- Durchgehendes originales Bohrstangengewinde 
- Vergütung durch kaltes Aufrollen des Gewindes 
- Grosser Injektionskanal 
 

Streckgrenze kN 202 380 480 
Dehngrenze N/mm2 500 1200 1200 
Gewicht kg/m 2.9 3.3 4.2 
Gewinderichtung  links links links 

   Technische Änderungen vorbehalten. 

  
DDiiee  KK  SSttüüttzzhhüüll ll rroohhrr 

 

 

Stützhüllrohr  Einheit  60 76 88 
Aussendurchmesser mm 60.3 76.1 88.9 
Innendurchmesser mm 53.0 68.8 80.8 
Stahlquerschnitt    A mm2 649.27 830.35 1079.04 
Streckgrenze kN 153 195 254 
Dehngrenze N/mm2 235 235 235 
Bruchlast kN 234 299 388 
Zugfestigkeit N/mm2 360 360 360 
Gewicht kg/m 5.1 6.51 8.47 

- Bis doppelt so hohe Druckaufnahme dank 
Aussenrohr  

- Keine Querschnittsreduktion durch 
Gewindemuffen 

- Auf Anfrage in geschlitzten oder perforierten  
Versionen lieferbar 

Aussendurchmesser mm 60.3 76.1 88.9 
Innendurchmesser mm 53.0 68.8 80.8 
Stahlquerschnitt    A mm2 649.27 830.35 1079.04 
     

 
   Technische Änderungen vorbehalten. 
 
 

DDiiee  KK  SSttüüttzzbboohhrr  VVeerr lläännggeerruunnggssmmuuff ffeenn  (inneres Zugglied) 
 

 

Das K Stützbohrkupplungssystem zeichnet sich durch das schnelle 
Kupplungssystem aus. Für eine sichere Verbindung sind die Kupplungen mit 
einem Mittelstop ausgebildet. 
Die innere Stange wird verschraubt und das äussere Rohr wird dank konischer 
Schlagmuffe, mit der Energie des Hydraulikschlagwerks des Bohrhammers 
zusammengepresst  

KSB Kupplungs muffen   
(inneres Zugglied) 

K Stützbohrschlagmuffen  
(äusseres Stützrohr) 

 

 

  
R 32/ 120 x 42  
R 38/ 160 x 52  
R 51/ 200 x 61 

Angefaste Enden 

Mittelstop ohne Hohlraum für bessere 
Schlagübertragung 

R 32/ 60.3 x 60  
R 32/ 38 76 x 62  
R 38/ 88.9 x 60 
R 51/ 114 x 110 

Konische Enden und Mittelstop  

K Stützbohrrohr wird mit Schlagmuffe  
kraftschlüssig zusammengepresst. 
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K Stützbohrsystem  
 

 
 

DDiiee  KK  SSttüüttzzbboohhrrkkrroonneenn 
 

Das K Stützbohrsystem verfügt über verschiedene Bohrkronen mit 
diversen Bohrdurchmessern, die das optimale für jede Geologie 
bieten. 

Die Injektionsöffnungen wurden im Bohrdrehschatten angeordnet, 
um eine einwandfreie Injektion während des Bohrens zu 
ermöglichen. 

Gezielte 
Bodenver-
festigung durch 
speziell 
angeordnete 
Injektionslöcher 

KSB Stiftbohrkronen 
 Kompaktere Gesteinsformationen 

KSB Bogenbohrkronen 
Bindige und Lockergesteins Böden 

K Dropcenterbohrkronen 
Grosse Ummantelungen 

     
Normal gehärtet 

R 32 / R 38 / R 51 
Hartmetall 

R 32 / R 38 / R 51 
Normal gehärtet 

R 32 / R 38 / R 51 
Hartmetall 

R 32 / R 38 / R 51 
Normal  

R 38 / R 51  
Hartmetall  
R 38 / R 51 

Durchmesser 
76, 90, 100 mm 

Durchmesser 
76, 90, 100 mm 

Durchmesser 
76, 90, 100 mm 

Durchmesser 
76, 90, 100 mm 

Durchmesser 
115 mm 

Durchmesser 
115 mm 

 
 

KK  SSttüüttzzbboohhrr  PPEE  RRiipppprroohhrr ,,  MMuutt tteerrnn,,  PPllaatt tteenn  uunndd  KKÜÜMMIIXX  
 

PE Hüllripprohr  Kugelbundmutter  Ankerplatten  KÜMIX 

    

R 32 (55 x 65) 
R 38 (60 x 70) 
R 51 (70 x 80) 

Geliefert in 5m Stangen 

R 32 
R 38 
R 51 

150/150 mm 
200/200 mm 
250/250 mm 
300/300 mm 

Thixotrope, 
wasserundurchlässige 
Stützinjektionsmittel 

Weitere Infos unter K Injektionsmörtel 
 
 
 
 
 
 
 
 

KK  SSttüüttzzbboohhrr    BBoohhrr--  uunndd  IInnjjeekktt iioonnssaaddaapptteerr     
  

K Stützbohrschlagadapter  K Spülk opf  K Injektionsadapter  

    

R 32/ 60, 76  
R 38/ 76, 90, 114 
R 51/ 90, 114 

Für zentriertes Bohren und Nachschlagen 
des Stützrohrs. 

Mit Bolzen demontierbar. 

Für Hydr. Aussenhämmer 

(ermöglicht direktes Spülen mit 
KÜMIX) 

Für nachträgliches 
Nachverpressen 

R 32+38+51 
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K Stützbohrsystem  Übersicht/ Daten 
 

  
ÜÜbbeerrssiicchhtt   ddeerr   TTeecchhnniisscchheenn  DDaatteenn  vvoomm  KK  SSttüüttzzbboohhrrssyysstteemm  

 

DDiiee  BBeellaassttbbaarrkkeeii tt   ddeess  KK  SSttüüttzzbboohhrrssyysstteemmss 
 

 

K Stützbohrsystem Einheit  32N/60 32/60 32/76 32/89 38/60 38/76 38/89 
 

Bruchlast Gesamt kN 454 684 749 838 814 879 968 
Streckgrenze Gesamt kN 333 583 575 634 633 675 734 
Stahlquerschnitt Gesamt A mm2 1009 1049 1230 1439 1169 1350 1599 
Gewicht Gesamt exkl. KÜMIX Kg/m 8.0 8.4 9.81 11.77 9.3 10.71 12.67 
         

Max zul. Kraft auf Zug   
(S Fakt. 1.3 von Fyk  In. Glied) 

kN 138 292 292 292 369 369 369 

Max zul. Kraft auf Druck   
(S Fakt. 1.75 von Ftk . Gesamtsys.) kN 260 390 428 479 465 502 553 
         

Innere Druckfestigkeit KÜMIX KN 73.8 73.8 134.2 190.6 69 129.8 186.2 
 
         

Inneres Gli ed         
Effektiver Aussendurchmesser mm 31.2  31.2   37.5  

Innendurchmesser mm 21.8  21.2   27.5  

Stahlquerschnitt        A mm2 360  400   520  

Bruchlast  kN 220  450   580  

Streckgrenze kN 180  380   480  

Gewicht Kg/m 2.9  3.3   4.2  

Max zul. Kraft auf Zug und Druck kN 150  292   369  
         

Hüllrohr          
Effektiver Aussendurchmesser mm 60.3 60.3 76.1 88.9 60.3 76.1 88.9 

Innendurchmesser mm 53.0 53.0 68.8 80.8 53.0 68.8 80.8 

Stahlquerschnitt        A mm2 649 649 830 1079 649 830 1079 

Bruchlast  kN 234 234 299 388 234 299 388 

Streckgrenze kN 153 153 195 583 153 195 583 

Gewicht Kg/m 5.1 5.1 6.51 8.0 5.1 6.51 8.0 

 

KKoommppaatt iibbii ll ii ttäätt  ddeess  KK  SSttüüttzzbboohhrrssyysstteemmeess 
 

K Stützbohrsystem Einheit  32N/60 32/60 32/76 32/89 38/60 38/76 38/89 
         

Bohrkronen Typ mm 76/90 
 

76/90/ 
100 

90/100 100/115 76/90/ 
100/115 

90/100/ 
115 

100/115 

Nomineller Durchmesser mm 100 - 140 100-150 140-150 140-170 100-170 140-170 150-170 
Bohrbarkeit durch Blöcke/Fels mm Nein Ja Ja Nein Ja Ja Nein 
Bohrbarkeit in bindig/kiesig mm Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
         

Verlängerbar  Ja Ja Ja Ja Nein Ja Ja 
Isolation mit PE-Hüllripprohr  Nein Nein Ja Ja Nein Nein Ja 
Einsetzbar für Schutzstufe 1  Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
Einsetzbar für Schutzstufe 2  bedingt bedingt Ja Ja Nein bedingt Ja 
Einsetzbar für Schutzstufe 3  Nein Nein bedingt bedingt Nein Nein bedingt 

 
         

IInnjjeekktt iioonn  ddeess  KK  SSttüüttzzbboohhrrssyysstteemmeess 
 

K Stützbohrsystem Einheit  32N/60 32/60 32/76 32/89 38/60 38/76 38/89 
         

Innere Ummantelung mm 10 10 19 27.5 8 15 21.6 
Ä. Ummantelung 76mm Krone mm 8-45 8-45 --- --- 8-45 --- --- 
Ä. Ummantel.      90mm Krone mm 15-60 15-60 7-50 --- 15-60 7-50 --- 
Ä. Ummantel.    100mm Krone mm ---- 20-70 12-60 5-55 20-70 12-60 5-55 
Ä. Ummantel.    115mm Krone mm --- --- --- 12.5-70 27.5-85 20-75 12.5-70 
Mind. Einbettlänge RI mm 2200 3270 2840 2750 3210 3330 3190 
Innere Druckfestigkeit KÜMIX KN 73.8 73.8 134.2 190.6 69 129.8 186.2 
Verbrauch KÜMIX ca. Kg/m 15-20 15-20 15 - 25 20 - 30 15 - 30 20 - 30 25 - 30 

*Technische Änderungen vorbehalten! 
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K Stützbohrsystem Bohren/Versetzen/Verpressen 
 

 

 

VVeerrsseettzztteecchhnniikk 
 

 
Als Bohrgerät benötigt man nur einen 
Hydraulischen Aussenhammer (ohne 
Verrohrung) mit ca. 800 Nm. 

Einführen des K Stützbohrsystems  
(Einwegbohrkrone mit Bohr- & Hüllrohr) 

Ankoppeln des K Stützbohrsystems  mit 
Schlagadapter in Bohrhammer mit 
Spülkopf.  

  
Zuschalten des KÜMIX (Injektionsgut),  
Austritt bei der Bohrkrone  (laufendes 
Verpressen, Aufmischen, Einvibrieren, und 
Schneiden des Injektionsgutes vom 
Bohrlochtiefsten über die gesamte 
Bohrstrecke). 

Einbohren des K Stützbohrsystems  
während laufendem Verpressen mit 
KÜMIX Stützflüssigkeit statt ausschwem-
mender Wasserspülung oder auflockern-
der Luftspülung. (Rückfluss zwischen 
Bohrrohr und Hüllrohr und Hüllrohr und 
Bohrlochwand). Dank Aussenhammer 
wenig Erschütterung des Bodens. 

Verlängern des K Stützbohrsystems  
(mittels Gewindeverbindung und äussere 
Schlagmuffe, beide mit Mittelstop). 
Beliebiges Verlängern und somit optimale 
Anpassung an die Geologien. 

 
Kuppeln des Hüllrohres mittels 
Schlagmuffe (durch Bohrhammerschläge 
wird die Muffe in beide Rohrenden hinein 
gepresst). 

Weiter Einbohren – am Ende der erreich-
ten Bohrlochtiefe wird das K Stützbohr-
system, während laufendem Injizieren und 
höchster Drehzahl, im Bohrloch Ein- und 
Ausgefahren. Dabei erreicht man eine 
optimale Pfahlfussverpressung. 

Entfernen des Schlagadapters und 
Abkuppeln des Innenbohrrohrs mittels 
Klemmzentrierung 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aufnahmen stammen vom Projekt 
Ratio (Bohrwagon der SBB für 
Lärmschutzwände) in Cadenazzo 

Montieren des Distanzhalters. Nachträgliches Nachverpressen vom 
Bohrlochtiefsten. 
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K Stützbohrsystem Bohren 
 

 
 

BBoohhrr tteecchhnniikk 
 

Das K Stützbohrsystem  wird drehschlagend mittels hydraulisch betriebenem  Aussenhammer gebohrt. Dabei umgeht man das 
aufwendig verrohrte Bohren mit schweren Bohrgeräten . 

 
 K Stützbohrsystem Herkömmliche Systeme  
Bohrkronendurchmesser  + 76, 90, 100, 114 mm + Kleiner n. möglich 130, 150 mm 

Erschütterungen  ++ Sehr gering -- Sehr hoch 

Spülung  ++ KÜMIX Stützmittel (Injektionsmittel) -- Wasser oder Luft 

Bohrausrüstung (Hammer)  ++ Aussenhammer ab 50 kg - Aussenhammer ab 200 kg 
Immlochhammer min. 200 Nm 

Bohrgerät  ++ Leichtbohrgeräte, Anbaulafetten - Doppelt so schwere Ausrüstung 
Verschleiss  + Pro Bohrloch kalkulierbar durch 

Einwegbohrkrone 
+- Verschleiss an: Bohrkronen, 

Schlagschuh und Bohrrohre  
Anschaffung  + Schlagadapter - ca. 10 x höher (Bohrkronen, 

Schlagschuh, Bohrrohre) 
Arbeitsaufwand  ++ Einweg - Doppelter Aufwand  

(Einbau und Ausbau) 
 

BBoohhrrggeennaauuiiggkkeeii tt 
 

 

Um die Bohrgenauigkeit zu messen wurde in der Kiesgrube der STEINAG Rotzloch, mittels K Stützbohrsystem  32/76 eine 13 m lange 
Bohrung hergestellt.  

  

Die Bohrung und die Vermessung wurde 
von der Firma Gasser Felstechnik AG 
ausgeführt. 

Durchbohrung des K Stützbohrsystems  
mittels Wasserspülung 

Bei der Axialbohrung  = 1%    (ca. 10 cm) 
Horizontalen Bohrung = 2%*  (ca. 25 cm) 
*Bohrlafette war horizontal instabil 

 

BBoohhrrggeerräättee 
 

  

 
Oder Bohrgeräte mit Aussenhammer mit 

min. 500 Nm Drehmoment. 
 

Weitere Informationen 
siehe unter K Bohrausrüstung 

Techmo Anbaulafetten Techmo Raupenbohrgerät Mehr Infos unter Bohrausrüstungen.  
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K Stützbohrsystem Injizieren 
 

 
 

IInnjjeekktt iioonnsstteecchhnniikk 
 

Das K Stützbohrsystem  wird während dem Bohren mit KÜMIX (Injektionsgut) vom Bohrlochtiefsten aus verpresst. Durch die 
rotierende und vibrierende Bohrkrone wird das Injek tionsgut und der Boden gut verdichtet. 

 
 K Stützbohrsystem Herkömmliche Systeme  
Injektionsaufwand  + gering (während dem Bohrvorgang) - nachträglich 

W/Z Faktor  + sehr gering, steuerbar - meistens hoch 

Injektionsaustritt  ++ vom Bohrlochtiefsten, vibrierend -- vielfach von oben 

Injektionsdruck  ++ Entwicklung von bis 40 bar -- drucklos, muss nachinjiziert werden 

 
AAuuttoommaatt iisscchh  ((aabb  1100  ttoo..))  SSaacckkmmaatteerriiaall   

      

  

AAuuttoommaattiisscchheess  IInnjjiizziieerreenn  mmiitt  ddeemm  KKüücchhlleerr--SSyysstteemm  ppeerr  KKnnooppffddrruucckk    IInnjjiizziieerreenn  mmiitt  SSaacckkmmaatteerriiaall  ffüürr  kklleeiinneerree  AArrbbeeiitteenn  
 

IInnjjeekktt iioonnssgguutt   
 

 

IInnjj iizziieerreenn  uunndd  vveerrpprreesssseenn  mmii tt   ��� ���� � ��� ���� � ��� ���� � �������� ��� ���� �   
 feines thixotropes, schwindkompensierendes, wasser undurchlässiges Bindemittel  
Technische Daten 
pH-Wert: 12.5 
Blaine -Wert ca. 7 200 cm2g 
Rohdichte:                                2670 kg / m3 
Schüttdichte: 0.8 to / m3 
Feinheit: 90 µm > 0.1% 
Druckfestigkeit 28 Tage:     W/B 0.35 / WB 0.50 63 N/mm2 / 45 N/mm2 

 

IInnjjeekktt iioonnssggeerräättee 
 
 

K Mörtelmischpumpen  Mischen und Pumpen in Einem 
 

K Injektionsdatenerfassung  

   

��� ���� � �������� ��� ���� � ��� ���� �         !!! !!!! ! !!! !!!! !       ��� ���� � �������� ��� ���� � """""""" ######## $$$$$$$$ %%%%%%%%  ��� ���� � ��������DDrruucckk  uunndd  MMeennggeenneerrffaassssuunngg 

Technische Daten  Technische Daten   
Für Druck,  Mengen und Zeit-
protokollierung auf einen USB- 
Memorystick, zur Auswertung auf dem PC. 

Förderleistung 500- 5000 l/h Förderleistung 200 - 10000 l/h 
Förderdruck  bis 50 bar Förderdruck 120 bar 
Gewicht ca. 140 kg Gewicht ca. 340 kg 
Motor  4.2 kW/242 Upm, 

 400 V/50Hz 
Motor  7.5 kW / 100-300 

Upm, 400 V/50Hz 
    Weitere Infos unter Automation, 

Injektionsmörtel und Injektionsanlagen. 
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K Stützbohrsystem Verankerung 
 

 
 

VVeerraannkkeerruunnggsstteecchhnniikk 
 

Mit dem K Stützbohrsystem  erreicht man eine sehr hohe Mantelreibung durch da s direkte Bohren und Injizieren. Dadurch wird 
die Kraft bereits schon im ersten Meter in den Bode n eingeleitet. 

 
 K Stützbohrsystem Herkömmliche  Systeme  
Krafteinleitung:  ++ sehr hoch (grosse Verzahnung) - geringe Verzahnung 

Belastungswartezeit:  + geringer W/Z Faktor, KÜMIX 
Spülung 

- hoher W/Z Faktor, Wasser- 
Luftspülung 

Nachinjektionen:  + meist nicht nötig  + möglich 

Belastung auf Druck:  + hohe Belastung dank Aussenrohr - weniger belastbar (Stabpfahl) 

 

BBeellaassttuunnggsspprroobbeenn 
 

 

 
Ausgrabungen und Belastungsproben für permanente Einsätze (> 100 kN/m).                     Grünigen BE 

 

DDiivveerrssee  BBeellaassttuunnggsspprroobbeenn  RRaa 
 

 
Die Verankerungskräfte wurden durch 
Reibungsprüfungen mehrmals geprüft.   

SBB LSW Cadenazzo (> 70 kN/m) Druckprobe, Stadtbahn Zug (> 500 kN)  
 

AAuusszziieehhvveerrssuucchhee  vvoomm  ääuusssseerreenn  HHüüll ll rroohhrr 
   

MMaaxxiimmaallee  RReeiibbuunnggsskkrrääff ttee  aauuff  ddaass  ääuusssseerree  HHüüll ll rroohhrr  mmii tt   KKÜÜMMIIXX        VVeerrssuucchhee  wwuurrddeenn  bbeeii   1100°°CC  dduurrcchhggeeffüühhrr tt   

 

 Max. Reibungskräfte bis zum Injektionsbruch  
 in KN 

Verankerungslänge  1 m 2 m 5 m 10 m 

32/60.3 (glattes Rohr) 208 416 1040 2080 

32/60.3 (Geschlitztes Rohr) 333 666 1665 3330 

32/60.3 mit Bohrkrone 90 mm Bruch Bruch Bruch Bruch 
 

  
 
 
 

KK
  SS

tt üü
tt zz

bb
oo

hh
rr ss

yy s
s tt

ee m
m

  



K Stützbohrsystem Korrosionsschutz 
 

 
 

KKoorrrroossiioonnsssscchhuuttzztteecchhnniikk 
 

Das K Stützbohrsystem  ist auf mehreren Schutzstufen aufgebaut.  D ie erste Schutzhülle ist der  KÜMIX um das innere Zug - 
Druckglied zu ummanteln, gewährleistet durch die Ze ntrierung im Hüllrohr. Die zweite Schützhülle ist d as äussere Hüllrohr 
welches durch KÜMIX nochmals ummantelt wird. Bei sc hwierigen Böden (Streuströme, Bodenspannungen usw.)  lässt sich 
das innere Zug- und Druckglied durch nachträgliches  einschieben (zwischen innerem Glied und äusseren H üllrohr) von einem 
PE Hüllripprohr noch zusätzlich gegen Spannungen sc hützen. 

 
 K Stützbohrsystem Herkömmliche Systeme  

Umhüllung mittels Injektionsgut: + Wird auf der Baustelle frisch 
verpresst (Aushärtung ohne 
nachträgliche Durchbiegung) 

- Wird vorinjiziert auf die Baustelle 
geliefert (Beschädigung vom 
Injektionsgut beim Ablad) 

Verbindungskupplung: + Im Injektionsgut doppelt umhüllt - Meist frei liegend oder mit 
Schrumpfschlauch geschützt 

Äussere Ummantelung: + Vom Bohrlochtiefsten mit tieferem 
WZ Faktor  

+ Vielfach von oben drucklos über 
Verfüllschlauch verfüllt 
(Lufteinschlüsse und höherer WZ 
Faktor). 

Spannungsrisse durch Belastung: + Durch tragfähigem Aussenrohr 
geringere Lasten auf Zug und 
Druckglied. 

- Voller Krafteinfluss auf Zug und 
Druckglied 
 

Elektrische Spannungsströme -+ Zusätzliche Schutzmöglichkeit durch 
PE Ripprohr 

+
- 

Gefahr durch Beschädigung des PE 
Ripprohrs beim Einbau ins Bohrloch 
bzw. Stahlverrohrung. 

 
Das K Stützbohrsystem wurde von der SGK (Schweiz erische Gesel lschaft  für Korrosion sschutz  in 
Zürich) für den vorsehbaren Einsatz von Mikropfähle n bis 100 Jahre, geprüft.  

 

AAuussggrraabbuunnggeenn 
 

  
.   

Freilegen eines K Stützbohrkopfes Äussere Ummantelung von 30 - 500 mm Obere Ummantelung 
 

ZZuussäättzzll iicchheenn  SScchhuuttzz  dduurrcchh  HHDD--PPEE  RRiipppprroohhrr 
 

  .   
Einschieben des Ripprohres in das 
Injektionsgut 

Schraubverbindung zum Verlängern Versetztes K Stützbohrsystem 
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K Stützbohrsystem Belastungsproben 
 

 

 

BBeellaassttuunnggsspprroobbeenn 
 

Das K Stützbohrsystem ermöglicht Z ug- und Druckproben auszuführen und gibt mehr Sicherhei t am Bau. Die 
Belastungsproben sind vor und während der Ausführun g zu empfehlen. Die wirtschaftlichste Probe ist die  Zugprobe.  
Bei der Zugprobe wird der Pfahl – Anker auf die Rei bung geprüft.  
Die aufwendigere Probe ist die Druckprobe, da müsse n zusätzliche 4 Stück Zuganker gebohrt werden, um d en Gegendruck zu 
erreichen. 

 

 
Verlängerungs-

muffe des 
Spanngliedes 

Hydr. 
Hohlkolben-

zylinder 
(700 bar) 

Zwischen-
zentrierungs-

platte 

Ankerkopf 
Mutter & Platte  

 
Ankerbezeichnung 

 

 
Digitalmessuhr 

(1/1000 mm) 

 
Abstützankerplatte 

 
Spannzuglied 

(Verlängerung) 
 

 
K Ankerspannkorb 

Verstellbar Messuhrhalter 

Armierter 
Spritzbeton Protokoll 

Kraftablesegerät 
digital 

(1 kN genau) 

Stativ 
(Unabhängig vom 

Zugglied) 
 

 
Kraftmessdose 

(1000 kN) 
 

 

 

Abschlusskopf  
(Platte und 

Kugelmutter) 

Hydr. Hand- oder 
Elektropumpe 

Hydr. -Druck -
manometer 

(bar) 
Hydr. Schlauch  

 

UUnnsseerr   AAuusswweerrttuunnggsspprrooggrraammmm  mmii tt   ddiivveerrsseenn  DDiiaaggrraammmmeenn.. 
 

Pfahlprüfung. Während 9.5 Stunden auf 600 kN pro Laststufe 1.5 Stunden Wartezeit 

 

 Weitere  Infos siehe unter K Spannproben. 
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K Stützbohrsystem Anwendungsbeispiele 
 

 

SSttrraasssseenn--TTrraasssseessiicchheerruunnggeenn 
 

Die Infiltrationsverdübelung war der Startschuss des K Stützbohrsystems . Die Anforderungen für eine permanente Sicherung war 
unsere Herausforderung. Dabei zeichnete sich das System mit folgenden Vorteilen aus: 

- 2 mal schnellere Einbauzeit 
- Doppelte Zementummantelung 
- Keine Erschütterungen durch Aussenhammersystem 
- Keine Wasser- und Luftspülung 
- Bessere Mantelreibung durch direktes Injizieren  

 

  
Infiltrationsverdübelung mittels K Stützbohrsystem  32/60 für die 
Kantonstrasse in Tiefencastel Graubünden. 

1 Stk. Druckpfahl ca. 8 m und 2 Stk. Zug-Druckpfähle ca. 6 m 

 

MMiikkrrooppffäähhllee 
 

Dabei zeichnete sich das K Stützbohrsystem   mit folgenden Vorteilen aus: 
 

- Höhere Druckbelastung als Gewi- Pfähle durch Hüllroh r 
- Maximale Gebrauchslasten bis 780 kN 
- Permanenter Einsatz  

  
K Stützbohrsystem  38/90 (Gebrauchslast von 600 kN) für den 
Strassenbau in Kriens LU 

K Stützbohrsystem 38/90  (Gebrauchslast 500 kN) für 
Wohnüberbauung in Bassersdorf ZH 

  
Für Lärmschutzverbauung als Mikropfahl auf Zug und Druck Permanenter Einsatz 
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